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Vorwort

Das Betriebsratsamt ist kein Beruf, sondern ein Ehrenamt. Gleichwohl
verursacht seine Ausübung Kosten. Um das Amt zum Nutzen der Vertrete-
nen ausüben zu können, muss jedes Betriebsratsmitglied über bestimmte
Kenntnisse verfügen und auf eine entsprechende Ausstattung zurückgrei-
fen können. Die Grundzüge für die Kostentragung durch den Arbeitgeber
regelt § 40 BetrVG. Dort ist in Absatz 1 der Grundsatz geregelt, dass der
Arbeitgeber die durch die Tätigkeit des Betriebsrats entstehenden Kosten
trägt. Eine kleine Konkretisierung beinhaltet der Absatz 2, der einige Teil-
bereiche benennt. Alle relevanten Fragestellungen kann das Gesetz über
diese Generalnorm hinaus aber nicht beschreiben. Die Rechtsprechung ist
deshalb berufen, alle streitträchtigen Einzelfragen zu klären.

Dieses Buch gibt einen Überblick über die Verpflichtung des Arbeitge-
bers, welche Kosten der Betriebsratstätigkeit in welchem Umfang zu tra-
gen sind. Seien es Aufwendungen zur Wahl, Fachliteratur, Schulungen,
Büroausstattung, Vergütung oder die Kosten in Folge von außerbetriebli-
cher Beratung und Rechtsverfolgung – der Band ist als Nachschlagewerk
für Betriebsräte ebenso geeignet wie für Personalabteilungen. Auch bera-
tende Anwälte finden hier Antworten auf die in der Praxis aufkommenden
Streitpunkte.

Nicht nur anlässlich der alle vier Jahre stattfindenden Betriebsratswah-
len zwischen dem 1. März und 31. Mai, sondern insbesondere für alle
während der Amtsperiode auftauchenden Fragen hält das Werk Informati-
onen bereit. Es gibt Hinweise auf grundlegende Rechtsprechung und wei-
terführende Literatur und berücksichtigt die aktuelle Gesetzeslage ein-
schließlich des neuen SGB IX zum 1.1.2018.

Köln, im Februar 2018 Christoph Domernicht
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